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Zur Heıiligsprechung VO  m Edıth Stein
Sımeon T0m”cis Fernandez‘

Im Folgenden sollen dıie bedeutendsten Statiıonen auf dem Weg AT He1-
lıgsprechung VO  a Edıth Stein skızziert werden.

Vorbereitungen
1962 wurden die ETSTIeN Schritte für den Selıgsprechungsprozess _-
NOomMMmMen Das Einleitungsverfahren (Voruntersuchung der Dıiö6zesan-
informatıion) fand nıcht 1in Krakau ‘9 1ın dessen Erzdiözese Auschwitz,
der Todesort Edıth Steins, lıegt, sondern Sıtz des Erzbischofs VO  a
öln Mıt der päpstlichen Dıspens VO 1958 wurde eın arbeitsintensiver
Prozess eröffnet, der VO 1962 bıs 19772 dauerte. Es MUSSTIeEe ach Menschen
gesucht werden, die Edith Stein och persönlıch gekannt hatten. 109 Zeu-
SCH wurden in 105 Sıtzungen VEeEILILLOINMMECN. Da viele weıt entfernt wohn-
CCMH, erfolgten Befragungen 1n verschiedenen Diözesen Deutschlands,
Englands, Hollands, Osterreichs, der Schweiz und 1n den USA

Am 18 September 1972 wurden die Akten ber das Leben und den Ruf
der Heılıgkeit, ber die Schriften und den »Non cultu«? VO Teresı1a Be-
nedicta VO Kreuz, die der C116 Erzbischof VO Köln, Kardınal Höffner,
überbrachte, ın der Kongregatıon für die Heiligsprechungen 1in Rom Jur1Ss-tisch geprült. Am tolgenden Tag erhielt die (Causa das > Nıhıil obstat«3 der
Glaubenskongregation tür den weıteren Ablauf des Vertahrens.

Dıie Etappe des römischen Prozesses
Am Maärz 1978 wurde das Dekret ber die Schritten Edıth Steins C1I1-

lassen, da eın Hındernis für dıie Weıiterverfolgung der (Causa estand. Die
beiden Theologen, die miıt dem Studium und der Zensur dieser Schriften
beauftragt9 leiben offiziell ANONYIN; u1ls 1St 1aber bekannt, ass
Zzwel Fachleute für die Philosophie der Gegenwart und für das Leben und
Werk Edıth Steins Das Dekret der Kongregatıon bezog sıch 11Ur
auf die Schrıiften, die S1e ach ıhrer Taufe vertasste (»scrıpta Servae De1
POSL SUSCCPLUM baptisma exäratac):

Am 70} Maı 1983 erteılte die Kongregatıiıon die notwendige Dispens, da
kiırchenrechtlich be] eıner künftigen Heılıgen Jahre VO Zeıtpunkt des
Todes VELILSANSCH se1n mussen.

Der Autor W ar Generalpostulator des Teresi1anıschen Karmel VO.  3 1973 bıs 1997 und als
solcher für die Vorarbeiten für das Selig- und Heiligsprechungsverfahren Edıth Steins
zuständıg. Der iıtaliıenische Orıiginaltext des vorliegenden Artıkels wurde VO EljasHaas 1Ns Deutsche übertragen und VO Renate Romor fu T die Veröffentlichung über-
arbeıtet.
» Keıne Verehrung«. Eıne Verehrung VOT der offiziellen Selıg- bzw. Heiligsprechungdurch den Papst können eın wichtiges Hındernis 1m Verftfahren bedeuten. (Anm der Re-
daktion)
Keıne Einwände.
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Eın grofßer Schritt der »(CLAUSA«
Am 10 Januar 1996 begründete iıch 1in einem Brief den Heıligen Vater
Johannes Paul I4 S WAaTrum der Ansatz für die anstehende Diskussion
der (ausa Teres1a Benedicta VO Kreuz (Edıth Stein) nıcht der zumın-
est nıcht ausschliefßlich ıhr überdurchschnittlich tugendhaftes Leben
(>super virtutibus hero1C1s<), sondern ıhr gewaltsamer Tod (>super Marty-
r10<) se1ın sollte.« Dreı Jahre 9 1mM März 1983, hatten namlıch schon
die beiden Bischofskonferenzen VO  H Deutschland und Polen den Papst
gebeten, ıhr den Titel »Märtyrerin« verleihen. Bıs meıner Anfrageblieb 1€es jedoch VO  a der Bürokratie der (ausa unbeachtet.

Dıie »>heroischen Iugenden« und das Martyrıum
Am Januar 1986 entsprach die Heiligsprechungskongregation der
Bıtte miıt den Worten: 5 Nıhıl obstare, ummodo compleantur Acta CIrca
martyrıum.« Das bedeutete, 4aSS ein Einwand eın auf das Marty-
rıum gestutztes Vertahren estand. Der Prozess verlief tolgendermaßen:

Am März 1986 unterzeichnet der Relator* Ambrosius Esser, ein
deutscher Domuinıikaner, die Vorlage der » Posıtio Martyrıo 28
Virtutibus« (Ergebnisse der Untersuchungen ber dıe Tugenden und das
Martyrıum). S1e wiırd wenıge Wochen spater gedruckt und offiziell dem
Sekretarıiat der Kongregation 7A1 Studium und ZALE Diskussion vorgelegt.
Am März wiırd der Kardinal Marıo Luing1 Ciappı1 Z Sprecher der
(CCausa (Ponente der Causa) ernannt Am Oktober findet der Sonder-
kongress (Congresso peculıare) der Theologen ber die Tugenden und das
Martyrıum und 13 Januar 1987 die reguläre Sıtzung (Congregazıone
ordınarıa) der Kardinäle In beiden Versammlungen werden die Er-
gebnisse einhellig bestätigt. Am 26 Januar verkündigt Papst Johannes
Paul II PCI Dekret der Kongregatıon für die Heıilıgsprechung fteierlich
den heroischen Tugendgrad und das Martyrıum Edıith Steins mıt tolgen-den Worten: »Es steht test, A4ass Teres1ia Benedicta Cruce (Edith Stein),
Miıtglied des Orden der Unbeschuhten Karmelitinnen, die theologischen
Tugenden Glaube, Hoffnung und Liebe (5Oft und den Mıtmenschen
SOWI1e die Kardınaltugenden Klugheıt, Gerechtigkeit, Mäßigkeit und Tap-erkeit In überdurchschnittlicher Weıse gelebt und das Martyrıum erlitten
hat.<«

Die Seligsprechung
Die Selıgsprechung VO  a Schwester Teres1a Benedicta VO Kreuz, Edith
Steıin, fand während eıner Pastoralreise VO  - Papst Johannes Paul 11 1n

Eıne Art päpstlicher Ermittlungsrichter.
»Constare IU de virtutibus theologalibus Fıde, Spe Carıtate 1n Deum et 1n prox1-
INU: eCHON de cardınalıbus Prudentia. Iustıitıa, Temperantıa eit Fortitudine, e1squeadnexis, 1n gradu hero1c6, u  3 de martyrıo eit 1US Servae Die Teresiae Benedictae
Cruce (ın saeculo: Edıith tein); mon1i1alıs professae Ordinis Carmelitarum Discalceatorum,
in asu et ad etfectum de YJUO agıtur.«
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Deutschland Maı 1987 in öln Im Apostolischen Brief
(»Breve«) der Seligsprechung VO gleichen Datum fügt der Papst der For-
mel 1n deutscher Sprache och eıne Erläuterung 1n Lateın d die seıne
persönliche Verehrung Edıith Stein ausdrückt: »Im Gebet erwuchs Uns
der Wunsch, die hohe Lebensqualität dieser außergewöhnlichen Tau
hervorzuheben und iıhre Tugenden sowohl 1mM Hınblick auf dıe iußere
Wıirkung W1e€e auch auf ıhre Zurückgezogenheit auszuzeıchnen, wobe!ı ıhre
Erhabenheit 1M Handeln und Leiden für Christus und seine Kırche SOWIl1e

besonders hervorzuheben sind.«®
für ıhr VO vielen und oroßen Ungerechtigkeiten heimgesuchtes Volk

Das Wunder für die Heiligsprechung
Für eıne Selıgsprechung bedarf Zzweler Nachweise: des heroischen 41
gendgrades und e1nes » Wunders«. Dieses Wunder 11USS einer Erhörungzugeschrieben werden und VO der Kırche als solches anerkannt se1n. Es
darf nıcht mıt den derzeitigen wıssenschaftlichen Erkenntnissen erklärt
werden. Be1i eiınem VO der Kırche anerkannten Martyrıum annn iındes auf
eın Wunder verzichtet werden. Fuür die Heılıgsprechung 1St } edoch eın
Wunder notwendig.

Fıne zwunderbare Heilung
Das VO HASGTeET Postulation vorgeschlagene Wunder für die Heılıgspre-chung Edith Steins WTr die außergewöhnliche und wıssenschaftlich nıcht
erklärbare Heılung der och nıcht ganz 3-jJährigen Teresa Benedicta
McCarthy. S1e schwehbte 1n Lebensgefahr, nachdem S1e sıch mıiıt einer
Überdosis Grippemedikamenten vergiftet hatte. Hıer die Fakten: Teresa
Benedicta McCarthy 1sSt die woltfte und Jüngste Tochter des katholischen
Priesters melkiıtischen Rıtus’ Emmanuele Charles McCarthy und seiıner
Ehefrau, der Haustrau Mary Margaret Buman. S1ıe wurde geborenAugust 1984 1n Brockton, einer Vorstadt VO  - Boston/USA und getauftauf den Namen Teresı1a Benedicta, Ehren Edicth Stelins. In der Famiıilie
wurde S1e Benedicta gerufen. Am Abend des 19 Mär7z 1987 erbrach S1e
sıch ständıg und lıtt Kräfteverlust und Störungen der Sınnesorgane.Die Beschwerden nahmen derart Z Aass sS1e tfolgenden Hag dem
20 Maärz, 16.00 Uhr VO  — ıhren alteren Schwestern in das »Cardinal
Cushing Hospital« VO  — Brockton gebracht wurde, da die Eltern och
nıcht VO iıhren einwöchiıgen Exerzıtien Aaus Rom zurückgekehrtIm Krankenhaus stellten die AÄArzte eıne Vergiftung fest, verursacht VO  .
dem Medikament Tylenol (Acetamınoten der Paracetamol). Miıt diesem
Medikament hatten siıch einıge altere, Grippe erkrankte Brüder behan-
delt und die kleine Schwester hatte heimlich eıne Überdosis davon gC-

»Oratıione dein Nostra placuit valde qualitatem exim1a4e huius mulieris eferre virtutesquevıtae tam exterlorIis quUam umbratilıis TODONCIEC anımı potissımum excelsitatem
extollere 1US patıendoque PTro Christo Ecclesia COCHON Pro proprıa LOL tantısqueatfecta IN1Ur118.«
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schluckt. Am gleichen Abend och wurde Benedicta 1n die Intensıiystation
des »Massachusetts General Hospital« zu Boston verlegt. Eın schweres
Leberversagen 1efß die behandelnden Arzte eıne Leberverpflanzungdenken, die aber nıcht durchgeführt werden MUSSTE, da sıch das klinische
Bıld bıs Z} März besserte. Am 26 wurde das ınd in die Statıon der
nneren Medizın verlegt, 28 auf die Normalstation und Aprıl
1987 als völlıg geheilt entlassen. Im November 1992, also fünf Jahredanach, bestätigten Zzwel beauftragte Sachverständige ach eingehendenUntersuchungen den hervorragenden Gesundheitszustand Benedictas
und das Fehlen jeglicher Spätfolgen einer tortschreitenden Vergiftung.

Der Vater meınt 211 »Medizinische Wunder ann ich nıcht beurte1i-
len, aber ıch ylaube, das ınd steht se1lmt seiner Geburt dem esonde-
1CM Schutz seıner Patronın Edıth Steıin. Nıcht 1Ur der Namens-
wahl, sondern auch W1e€e MI1r 1mM Krankenhaus eintie] weıl Datum und
Uhrzeit ıhrer Geburt, August 845 Uhr abends 1in den USA, dem A
Zust J n Uhr INOTISCHS VO  . Auschwitz entspricht. Von diesem Moment
WAaTr unls dıie Verbindung mıt Edicth Stein bewusst. Für mich 1st das, W as mıiıt
Benedicta gyeschah, eın Wunder.«

TIAS Wunder z ird approbiert
Es wurden ennoch VO  . einıgen Seıiten (namentlıch seltens des Facharztes
des Verfahrens) Bedenken ber den wunderbaren Charakter dieser Heı-
lung erhoben. Ich reiste ach Boston, mMIi1t Dr Ronald Kleinman,
einem jüdischen Arzt, der das ınd behandelt hatte, sprechen. Dieser
konnte auch den Facharzt der Kommıissıon, Dr. McDonough, VO WIS-
senschaftlich unerklärbaren Charakter der Heılung überzeugen. Dadurch
wurde diese Hürde eıne der oröfsten 1n meıner Erfahrung als Postulator

überwunden und die Anerkennung des Wunders erreıicht. Am No-
vember 1996 vab die Heiliıgsprechungskongregation die Erlaubnis
einer medizinischen Beratung, die 16 Januar 1997 eiınem
einheıtlichen Ergebnis kam Ihre Abschlusserklärung ber die Heılungautete: »Diagnose: Schweres Leberversagen durch Einnahme VO Parace-
tamol und Beeinträchtigung verschiedener Urgane. Prognose: Mıt starken
Vorbehalten quoad oıtam. Therapie: Angemessen doch verspatet, 1L1UTr teil-
welse wırksam. Art und Weıse der Heilung: Schnell, vollständig und
auernd. Eınstiımmig als Wunder ANSCHOIMNIMNCI. «

Am 25 Februar und 18 Maärz 1997 fand der »Congresso peculiare«,die ordentliche, theologische Versammlung der Kardınäle und Bischöfe
des Heilungswunders an dem ınd Benedicta McCarthy Mıt

orofßer Freude stellten sS1e das Übernatürliche und die wissenschaftliche
Unerklärbarkeit fest Am Aprıil 1997 wird ın Gegenwart des HeıiliıgenVaters das Dekret ber das Wunder verkündet: » Der Heılige Vater erklärt,ass durch die Einwirkung der Karmelıitin Sr. Benedicta Cruce, Edıth
Steıin, eın VO (Gott vollbrachtes Wunder vorliegt, nämlich die schnelle,
vollständige und andauernde Heılung des Kındes Teresa Benedicta
MeCarthy, das sıch durch eıne schwere Vergiftung aufgrund der Eın-
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nahme einer Überdosis VO  - Paracetamaol| lebensgefährliche Schäden der
Leber und anderen Urganen ZUSCZOPCNHN hatte.«/

Dıie Heiligsprechung
Im öffentlichen Konsıstorium Maı 1997 erklärte Papst JohannesPaul 11 ach der Anhörung der anwesenden Kardınäle und Bischöfe Öf-
fentlich seinen Entschluss, die selige Teresıia Benedicta VO Kreuz (Edıth
Stein), Unbeschuhte Karmelıitıin, Märtyrerın, einem rechtzeıitig be-
kannt gebenden Zeıtpunkt heilig sprechen.

Dieser Zeıtpunkt wurde autf Sonntag den 11 Oktober 1998 testgelegt.

»Beatıssımus DPater declaravıt: Constare de miraculo Deo patrato, intercedente Beata
eres1a Benedicta Cruce (ın S”\dCC. Edictch Stein), Monıialı professa Ordıiınis Carmelitarum
Discalceatorum, videlicet de celeri, completa stabili sanatıone Teres1iae Benedictae Mc-
Carthy }QYAUE insufficienza epatıca da ıngestione dı baracetamolo Compromı1Ss-S1ONE dı Darı OTZANI. «


